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Liebe Freundinnen und Freunde der 
AWO Spandau,

manchmal muss man seine Überzeugungen und Forde-
rungen etwas lauter auf die Straße tragen, um sich Ge-
hör zu verschaffen. Insbesondere dann, wenn es darum 
geht, unsere Grundwerte auch in der Arbeitswelt umzu-
setzen. Durch die fortgesetzte Ungleichbehandlung der 
freien Träger in der Wohlfahrtspflege werden Gleichheit, 
Gerechtigkeit und Solidarität mit Füßen getreten. Des-
halb war die AWO zusammen mit weiteren Trägern und 
den Gewerkschaften am 8. November zur Kundgebung 
vor dem Roten Rathaus und anschließendem Demonstrationszug zum Ab-
geordnetenhaus auf die Straße gegangen. In Anbetracht der Schlechterstel-
lung unserer Kolleginnen und Kollegen haben wir ein unübersehbares und 
unüberhörbares Zeichen gesetzt. Wir sind gespannt, welche Reaktionen es 
von den politischen Verantwortlichen gibt.
Auf den Berliner Straßen sind nach dem menschenverachtenden Terroran-
schlag der Hamas in Israel aber auch andere Stimmen zu hören. Wir sind 
erschüttert über die Jubelfeiern zu diesen Gräueltaten. Unser Mitgefühl gilt 
allen Menschen, die von dem furchtbaren Krieg betroffen sind, sowohl den 
Opfern des Terroranschlags in Israel als auch der Zivilgesellschaft in Gaza 
und der Region. Als AWO Spandau sind wir ohne Einschränkung gegen jeg-
lichen Antisemitismus und Rassismus, in diesem Fall insbesondere antimus-
limischen Rassismus. Wir treten ein für eine starke soziale, demokratische 
und offene Gesellschaft – weshalb Kürzungen im sozialen Bereich und im 
Bereich der politischen Bildung gerade jetzt ein fataler Fehler sind.

Euer Thomas Scheunemann – Kreisvorsitzender

Allen Mitgliedern, Mitarbeiter/-innen, 
Freund/-innen, Inserent/-innen und 
Leser/-innen wünschen wir friedliche 
und erholsame Feiertage und einen 
gesunden Start ins neue Jahr!

Arbeiterwohlfahrt
Kreisverband Spandau e.V.

Ihre
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Die AWO in Spandau

AWO-Kreisbüro:

Kreisvorsitzender: 

Stellv. Kreisvors.:

Stellv. Kreisvors.:

Geschäftsführerin:

Vorstands-
Assistentin:
Ehrenvorsitzende:

Beisitzer/-innen:

Rodensteinstraße 11, 13593 Berlin
Telefon: 565 99 00-0 / Fax: 565 99 00-20
info@awo-spandau.de / www.awo-spandau.de
Bankverbindung:
IBAN DE76 1009 0000 7073 0590 24
Thomas Scheunemann, Telefon: 565 99 00-13 
priv.: 362 832 00, t.scheunemann@awo-spandau.de
Heike Hoppe-Rösler, Telefon: 565 99 00-31
priv.: 372 99 30, h.hoppe-roesler@awo-spandau.de 
Michael Schulz, Telefon: 565 99 00-28
priv.: 365 65 54, m.schulz@awo-spandau.de
Martina Spitzl, Telefon: 565 99 00-19
m.spitzl@awo-spandau.de
SneŽana SamardŽić , Telefon: 565 99 00-25
s.samardzic@awo-spandau.de
Rosemarie Druba, Telefon: 365 32 97
Detlef Schuster, Telefon: 363 05 50
Schriftführerin: 
Roswitha Nisblé, Telefon: 033 22 / 20 04 61
Redaktion "Mit Herz für Spandau":
Barbara Rydzy, Telefon: 565 99 00-21 (Mo.)
priv.: 371 33 75, b.rydzy@awo-spandau.de
Für Fragen zur Pflegeversicherung:
Bärbel Pasche, Telefon: 372 83 91
Für Sozialpolitik:
Swen Schulz, Telefon: 367 57 09 3
Für Seniorenpolitik:
Gaby Schiller, Telefon: 365 15 42

Entdecken Sie Aktuelles über unseren 
Kreisverband auf:
facebook.com/AWOKreisverbandSpandau

mailto:info@awo-spandau.de
http://www.awo-spandau.de
mailto:t.scheunemann@awo-spandau.de
mailto:h.hoppe-roesler@awo-spandau.de
mailto:m.schulz@awo-spandau.de
mailto:m.spitzl@awo-spandau.de
mailto:s.samardzic@awo-spandau.de
mailto:b.rydzy@awo-spandau.de
https://www.facebook.com/AWOKreisverbandSpandau
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Die AWO in Spandau

Öffentlichkeitsarbeit:

Qualitätsmanagement-
beauftragte des Trägers:
Qualitäts- und Prozess-
beauftragte des Trägers:
Baukoordination:

Mitgliederverwaltung, IT:

Buchhaltung:

Personalverwaltung:

Kitaverwaltung:

Diesterweg-Stipendium 
Berlin-Spandau:
Diesterweg-Stipendium 
Berlin-Marzahn:

Sabine Best, Telefon: 565 99 00-33 (Di–Fr.) 
s.best@awo-spandau.de 
Susanne Hesse, Telefon: 565 99 00-15
susanne.hesse@awo-spandau.de 
Janine Natusch, Telefon: 565 99 00-24
j.natusch@awo-spandau.de
Kathrin Weise-Hildisch, Telefon: 565 99 00-14
k.weise-hildisch@awo-spandau.de
Timo Wegner, Telefon: 565 99 00-16
timo.wegner@awo-spandau.de
Nadja Giese, Telefon: 565 99 00-34
n.giese@awo-spandau.de 
Denise Haase
d.haase@awo-spandau.de
Doris Goschin, Telefon: 565 99 00-12
d.goschin@awo-spandau.de
Patrick Wenzel, Telefon: 565 99 00-11
patrick.wenzel@awo-spandau.de
Susanne Eiweleit , Telefon: 565 99 00-10
s.eiweleit@awo-spandau.de
Marion Peeks, Telefon: 565 99 00-18
m.peeks@awo-spandau.de
Nadine Steckler, Telefon: 565 99 00-22
n.steckler@awo-spandau.de
Angela Pappe, Telefon: 565 99 00-17
a.pappe@awo-spandau.de
Gabriele Wollmann, Telefon: 565 99 00-26
gabriele.wollmann@awo-spandau.de
Ebteha Saleh, Telefon: 565 99 00-27
e.saleh@awo-spandau.de
Damaris Wagener, Telefon: 0170 221 37 92
d.wagener@awo-spandau.de
Tatjana Pupol, Telefon: 0160 95 32 64  77
t.pupol@awo-spandau.de 

mailto:s.best@awo-spandau.de
mailto:susanne.hesse@awo-spandau.de
mailto:j.natusch@awo-spandau.de
mailto:k.weise-hildisch@awo-spandau.de
mailto:timo.wegner@awo-spandau.de
mailto:n.giese@awo-spandau.de
mailto:d.haase@awo-spandau.de
mailto:d.goschin@awo-spandau.de
mailto:patrick.wenzel@awo-spandau.de
mailto:s.eiweleit@awo-spandau.de
mailto:m.peeks@awo-spandau.de
mailto:n.steckler@awo-spandau.de
mailto:a.pappe@awo-spandau.de
mailto:gabriele.wollmann@awo-spandau.de
mailto:e.saleh@awo-spandau.de
mailto:d.wagener@awo-spandau.de
mailto:t.pupol@awo-spandau.de
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Liebe Leserinnen und Leser, 
die Fähigkeit, anderen mit 
Hingabe zu helfen, Ver-
antwortung für das Wohl 
anderer zu übernehmen, 
zeichnet einen empathi-
schen Menschen aus. Die 
eigene Stärke zu nutzen, 
um den Schwächeren und 
Hilfsbedürftigen mit Rat 
und Tat beizustehen, ist 
beispielhaft für die vielen 
engagierten Menschen in 
der Arbeiterwohlfahrt. So-
wohl ehrenamtlich als auch professionell leisten sie unverzichtbare Arbeit 
in der Freien Wohlfahrtspflege. Ihr herausragendes soziales Engagement 
zur Verbesserung unserer Gesellschaft verdient höchste Anerkennung. Als 
Spandauer Bezirksbürgermeister bin ich Ihnen persönlich sehr dankbar für 
Ihren Beitrag und freue mich besonders auf die während meiner Amtszeit 
noch vor uns liegende Zusammenarbeit. Möge Ihr vorbildliches Wirken viele 
Menschen dazu inspirieren, es Ihnen gleichzutun.
Ich wünsche Ihnen allen eine besinnliche Weihnachtszeit im Kreise Ihrer 
Lieben und ein gesundes neues Jahr!
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Sanitäre Anlagen · Heizung
Gas · Wasser · Labortechnik

Leibnizstraße 33
10625 Berlin
Telefon: (030) 31 57 40-0
Fax: (030) 31 57 40-20

e-mail:
installateuermeister@t-online.de

24-Stunden-Notdienst GmbHUUJJJürgen         rbanU

mailto:installateuermeister@t-online.de
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Liebe Freundinnen und Freunde,
das Urteil des Bundesverfassungsgerichts zu dem Klima- und Transforma-
tionsfonds hat gezeigt: Die Schuldenbremse ist nicht mehr zeitgemäß. Die 
Aufgaben, die wir als Gesellschaft im Hinblick auf den Klimaschutz und die 
Anpassung an den Klimawandel bewältigen müssen, sind so umfassend 
und herausfordernd, dass wir dafür eine große Flexibilität bei der Haushalts-
gestaltung benötigen.
Nun kommen einige auf die Idee, die Transformation mal eben auszusetzen 
oder einfach bei den Sozialleistungen zu kürzen. Beide Vorschläge führen 
aber noch tiefer in das Desaster. 
Der Umbau zur Klimaneutralität erfolgt ja nicht aus Selbstzweck, sondern 
um unser Klima, unsere Welt schützen. Wir tun das schließlich für uns und 
vor allem für unsere Kinder und Enkel. Die Wetterereignisse in Italien, Grie-
chenland aber auch außerhalb Europas haben uns auch in diesem Jahr wie-
der gezeigt, was die Erwärmung der Meere, die Veränderung des Klimas mit 
sich bringt, und dass wir den CO2-Ausstoß dringend reduzieren und letztlich 
stoppen müssen. 
Aktuell werden Sozialleistungen ins Spiel gebracht, die man einsparen 
könnte. Hier wird unter anderem das Bürgergeld oder die Kindergrundsi-
cherung genannt. Für mich ist ganz klar: Wer die Axt an den Sozialstaat 
legt und gerade die niedrigen Einkommen belasten möchte, der riskiert den 
sozialen Zusammenhalt und damit die gesellschaftliche Stabilität in unserem 
Land.

Eine Reform der Schuldenbremse ist 
also dringend erforderlich. Wir brauchen 
als Staat mehr denn je die Möglichkeit, 
Zukunftsinvestitionen tätigen zu können. 
Doch dafür benötigen wir eine 2/3 Mehr-
heit im Parlament, die wir aktuell nicht 
haben, für die wir aber langfristig werben.
"Gerade wer das Bewahrenswerte be-
wahren will, muss verändern, was der 
Erneuerung bedarf", sagte einst Willy 
Brandt. Diese Wahrheit gilt heute wie da-
mals. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen al-
len ein schönes Weihnachtsfest und ein 
gutes neues Jahr!
Ihr Helmut Kleebank 
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Neue Landesvorsitzende
Ülker Radziwill an der Spitze der Berliner AWO 

Die Berliner Politikerin Ülker Radziwill wurde auf der 25. Landeskonferenz 
zur neuen Vorsitzenden des AWO Landesverbandes Berlin gewählt. In den 
kommenden vier Jahren wird sie ihre langjährigen Erfahrungen in den Be-
reichen Sozialpolitik, Ehrenamt und Integration in den Verband einbringen.
Sie folgt auf Ina Czyborra, die auf der Landeskonferenz mit großem Applaus 
und viel Dankbarkeit offiziell verabschiedet wurde. Ina Czyborra hatte ihr 
Amt bereits im April 2023 niedergelegt, da sie zur Senatorin ernannt wurde 
und nun die Berliner Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit und 
Pflege führt.
Ülker Radziwill bedankte sich für das ihr entgegengebrachte Vertrauen. “Als 
Landesvorsitzende der Berliner AWO möchte ich mich insbesondere für den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt einsetzen. Ich bin der Überzeugung, dass 
wir nur gemeinsam die Probleme der Menschen in unserer Stadt lösen kön-
nen. Besonders die Belange der Familien und der Schwächsten in unserer 
Gesellschaft sind mir ein Anliegen. In einer Stadt wie Berlin, geprägt von 
Vielfalt und Dynamik, freue ich mich darauf, meine Expertise einzubringen 
und in diesen herausfordernden Zeiten dazu beizutragen, positive Verände-
rungen für die Menschen zu gestalten.”
Auf der Konferenz wurde zudem Thomas Scheunemann, Vorstandsvorsit-
zender der AWO Spandau, wieder in den Landesvorstand gewählt. Weitere 
stellvertretende Landesvorsitzende sind Arvid Krüger, Christian Meyerdierks, 
Manfred Nowak und Andrea Niemann sowie Nora Kizilhan als Vertreterin für 
die korporativen Mitglieder.
Die Landeskonferenz mit dem Motto “Zukunft Jetzt! nachhaltig gestalten – 
Demokratie. Vielfalt. Verteilungsgerechtigkeit” hat darüber hinaus wegwei-
sende Beschlüsse gefasst. So wurde der Antrag “Unser Weg zur Klimaneu-
tralität” des Fachbeirats Klimagerechtigkeit angenommen. Die Berliner AWO 
verpflichtet sich damit, gemäß 
der Bundesbeschlüsse vom 5. 
März 2022 Klimaneutralität in den 
nächsten Jahren umzusetzen. 
Die AWO-Gliederungen in Berlin 
werden sich dafür einsetzen, dass 
der Weg zur Klimaneutralität als 
Chance genutzt wird, Ungleich-
heiten verringert und alle Men-
schen mitgenommen werden.
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Weihnachtsfreude in Tüten
Alle Jahre wieder: "Weihnachten für Alle"! 

Am Abend vor der großen Pack-Aktion am 25. November übergab unser 
Vorstandsvorsitzender Thomas Scheunemann 500 Bilder an Jürgen Kess-
ling, den Organisator der Aktion "Weihnachten für Alle". Die Kunstwerke von 
Kindern aus unseren Einrichtungen zaubern hoffentlich der einen oder an-
deren Person ein Lächeln 
ins Gesicht, wenn sie ihre 
Tüte auspackt. Wir dan-
ken Jürgen Kessling und 
den vielen fleißigen Helfe-
rinnen und Helfer, die Jahr 
für Jahr dafür sorgen, wir-
schaftlich benachteiligten 
Menschen in Spandau 
eine Weihnachtsfreude zu 
bereiten.

An einem Samstag in Berlin
Team AWO beim Berlin-Tag 

Der Berlin-Tag, Deutschlands größ-
te Berufs- und Informationsmesse 
im Bildungsbereich, findet zweimal 
im Jahr statt. Regelmäßig mit dabei 
sind Personalreferentin Susanne 
Eiweleit sowie Birgit Gersch, Gor-
don Krüger und Bernd Meltendorf 
von den Leitungsteams der Kitas 
Zwergenwinkel und Feldhäuschen. 
Gemeinsam mit einem Kollegen der 
AWO Spree-Wuhle übernahmen sie 
am 14. Oktober die erste von drei 
Schichten in der Station Berlin und 
führten Gespräche mit Menschen, 
die sich für die Arbeit bei der AWO 
in Berlin interessieren. Herzlichen 
Dank für das tolle Engagement!
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Arbeitseinsatz in KZ-Gedenkstätte
AWO Spandau unterstützt wichtiges Projekt 

Bereits zum 41. Mal waren in diesem Jahr 
Auszubildende der Spandauer Knobels-
dorff-Schule zu einem Arbeitseinsatz in 
der KZ-Gedenkstätte Mauthausen. Dort 
leisteten sie tatkräftige Unterstützung bei 
der Restaurierung denkmalgeschützter 
Fenster und Türen, bauten Spieltürme und 
ein Automatenhäuschen. 
Schon in Vorbereitung auf die Fahrt 
setzten sich die Nachwuchs-Handwerker/-
innen mit der Geschichte der Gedenkstät-
te auseinander. Vor Ort wurden sie päda-
gogisch betreut. Sie bekamen Einblicke 
in die Komplexität des ehemaligen Kon-
zentrationslagers, sahen unter anderem Appellplatz, Gaskammer, Genick-
schußanlage und Krematorium. Außerdem wurden ihnen Bereiche gezeigt, 
die normalerweise nicht öffentlich zugänglich sind, wie zum Beispiel das ar-
chäologische und historische Archiv der Gedenkstätte. Zum Abschluss der 
drei Wochen tauschten sie sich über Emotionen und Eindrücke aus. 
"Gerade angesichts der wachsenden Anzahl antisemitischer Straftaten ist es 
wichtig, die Erinnerung an die Grausamkeiten der Nazizeit nicht verblassen 
zu lassen", sagt Thomas Scheunemann, Vorstandsvorsitzender der AWO 
Spandau. "Gerne übernehmen wir deshalb auch weiterhin die Kosten, die die 

Auszubildenden 
ansonsten selbst 
für die Fahrt auf-
bringen müssten."
Als Symbol für 
die Städtefreund-
schaft und Zu-
sammenarbeit der 
Städte Berlin und 
Mauthausen wur-
de außerdem der 
Buddybär repa-
riert und neu ge-
strichen.
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Feste feiern
AWO Spandau – mittendrin dabei  

Man soll die Feste ja bekannt-
lich feiern, wie sie fallen – und 
auf Samstag, den 9. Septem-
ber, fielen gleich zwei Termine, 
die wir als AWO Spandau nicht 
verpassen wollten.
Zum einen das Stadtteilfest 
Falkenhagener Feld: Auf dem 
Westerwaldplatz vor dem 
Klubhaus Spandau gab es un-
ter dem Motto “Falkenhagener 
Feld – mein Teil der Welt” ein Bühnenprogramm und an 30 Marktständen 
stellten sich Organisationen und Vereine aus dem Kiez und aus Spandau 
vor. Für uns war die Leiterin der Kita Sternschnuppe, Nicole Kügler-Kretsch-
mann, zusammen mit zwei Kolleginnen vor Ort. An ihrem Stand konnten 
Kinder Ketten und Armbänder basteln, “es waren aber auch viele Muttis am 
Stand”, erzählt die Kita-Leiterin. Unter den Werbematerialien mit AWO-Logo 
gab es einen eindeutigen Favoriten, berichtet sie: “Die Bälle waren ratzfatz 
weg.”
Beim Sommerfest der Spandauer SPD am Wröhmännerpark boten die Er-
zieherinnen Susann und Feride unserer Kita Wundertüte ein Wurfspiel für 
Kinder an und bastelten Hüte aus Zeitungspapier. Swen Schulz, als Beisitzer 

für Sozialpolitik Mitglied des Vor-
stands der AWO Spandau, freute 
sich über die Kinder und Erwach-
senen, die seine Herausforderung 
zu einer Partie Schach annahmen. 
Auch bei der Veranstaltung "Sozi-
ales, Gesundes und Internationa-
les Spandau" am 23. September 
war die AWO Spandau wieder 
vertreten: mit dem bewährten Dop-
pelstand aus Tagespflege und 
Schuldner- und Insolvenzberatung. 
Danke an alle, die sich sich auf den 
Festen für unseren Kreisverband 
engagiert haben!
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Emotionen zum Ausdruck bringen
Präsentieren lernen mit Profis 

Für beide Gruppen unseres Diesterweg-Stipendiums war das Motto des 
Herbstferienkurses "Präsentieren leicht gemacht". In Spandau stand dabei 
das Thema Emotionen im Mittelpunkt. 
“Unsere Gruppe wurde von einer 
Theaterpädagogin begleitet”, er-
zählt Damaris Wagener, Projekt-
koordinatorin für die Spandauer 
Diesterweg-Gruppe. “Zunächst 
wurden Emotionen gesammelt 
und durch Bewegungen mit der 
Gruppe zum Ausdruck gebracht. 
In Kleingruppen wurden dann 
kleine Szenen ausgearbeitet 
und erprobt. So näherten die Ju-
gendlichen sich den Antworten auf Fragen wie: Wie kann ich selbstbewusst 
präsentieren? Wie gehe ich mit Lampenfieber um? Wie ist meine Körper-
haltung, wenn ich vor einer Gruppe stehe?” War die Situation anfangs noch 
ungewohnt und alle waren etwas nervös, standen am letzten Tag alle sehr 
selbstbewusst auf der Bühne und führten den anderen ihre selbst erarbei-
teten Stücke vor – “das war einen riesigen Applaus wert”, findet Damaris 
Wagener.
Auch die Marzahner Gruppe stand zum Abschluss des Ferienkurses auf 
der Bühne. Zuvor hatten die Stipendiat/-innen in zahlreichen praktischen 
Übungen wie Team- und Rollenspielen, Szenenarbeit und Sprechübungen 
von einer Schauspielerin mit viel Spaß wertvolles Wissen vermittelt bekom-
men, das sie in Zukunft sowohl bei Präsentationen in der Schule wie auch 
bei herausfordernden Situationen im Alltag anwenden können.
Der Ferienkurs endete für beide Gruppen mit einem Ausflug. Die Spandau-
er Gruppe bekam bei einer Theaterführung im Berliner Ensemble Einblicke 
hinter die Kulissen eines großen Theaters, z. B. in den Kostümfundus und 
die Requisite. Außerdem erfuhren die Jugendlichen, welche Berufe im The-
aterbetrieb ausgeübt werden.
Das Diesterweg-Stipendium wird in Berlin durch die Berlinovo Immobilien 
Gesellschaft mbH finanziert und durch den AWO Kreisverband Spandau e. 
V. umgesetzt – seit 2016 am Standort Bezirk Spandau und seit 2020 auch 
am Standort Bezirk Marzahn. Initiiert wurde es 2008 von der Stiftung Poly-
technische Gesellschaft Frankfurt am Main.
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Liebe Mitglieder,
zum Jahreswechsel blicken wir zurück auf einige schöne Veranstaltungen, 
die wir für und mit euch durchgeführt haben, und freuen uns auf Kultur und 
andere gemeinsame Unternehmungen in 2024.
Ein Highlight des letzten Quartals war – im wahrsten Sinn des Wortes – die 
Fahrt mit drei voll besetzten Bussen entlang der Sehenswürdigkeiten Ber-
lins zum Festival of Lights. Werksführungen machten wir sowohl im Motor-
radwerk Berlin der BMW Group wie auch in der Eismanufaktur Florida. In 
Letzterer konnten sich am 26. September 18 Mitglieder der AWO Spandau 
umsehen. "Geschäftsführer und Inhaber Olaf Höhn erläuterte uns seinen 

Werdegang und den der Fir-
ma", erzählt  unsere stellver-
tretende Vorsitzende Heike 
Hoppe-Rösler. "Er führte uns 
durch sein Werk und erklär-
te unter anderem, dass die 
Firma 100% handwerkliche 
Produktionen herstellt. Au-
ßerdem ist sie seit 2013 ein 
Klimaschutz-Unternehmen: 

Die Firma hat die Vision, eine der ersten CO2-neutralen Produktionen zu 
werden und als erste weltweit CO2-freie Eisproduktionen zu machen. Ende 
2023 wird der Grundstein für eine Null-Emissions-Fabrik mit ca. 250 Arbeits-
plätzen in Schönebeck bei Magdeburg gelegt. Zum Schluss konnten wir 
mehrere Sorten Eis 'frisch gezapft' vor Ort probieren."
Da nun alle nach und nach ihre Nebenkostenabrechnungen erhalten, emp-
fehlen wir euch, im Zweifelsfall die Unterstützung unserer Schuldner- und 
Insolvenzberatungsstelle in Anspruch zu nehmen: Das Team berät bei der 
Beantragung von Mitteln aus dem Härtefallfonds Energieschulden. Die re-
gulären Info-Veranstaltungen zum Ablauf des Verbraucherinsolvenzverfah-
rens finden im ersten Quartal 2024 am Montag, 08.01., um 13 Uhr und am 
Dienstag, 27.02., um 17 Uhr in der Volkshochschule Spandau (VHS) in der 
Carl-Schurz-Str. 17 statt. Hier ist eine Voranmeldung per Telefon (030 / 36 
28 38 66) erforderlich.
Die Tanzveranstaltung "AWO schwoft!", die wir 2023 ins Leben gerufen ha-
ben, setzen wir im neuen Jahr fort: Am Samstag, 03.02., heißt es von 15:00 

Veranstaltungen
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bis 18:00 Uhr "Kaffeeklatsch & Tanz mit Livemusik von Michael Honza". Für 
10 Euro bekommt ihr gute Unterhaltung, Kaffee und Kuchen. Wir freuen uns 
darauf, mit euch im Kulturzentrum Staaken das Tanzbein zu schwingen! 
Gelegentlich ist Daniel Buch-
holz auch früher schon auf 
Bühnen und bei Sommer-
festen als Sänger aufgetre-
ten. Jetzt hat der langjährige 
Abgeordnete endlich mehr 
Zeit und gibt am Samstag, 
17.02., um 16:30 Uhr ein Kon-
zert im Kulturzentrum Staa-
ken. Er singt live die größten 
Hits von Frank Sinatra, Elvis, Dean Martin oder Louis Armstrong, darunter 
viele Evergreens. Von groovigem Swing über tanzbaren Rock’n’Roll bis zu 
romantischen Balladen geht die musikalische Reise. Wer würde bei "Stran-
gers in the Night", "Wonderful World" oder "Everybody loves Somebody" 
nicht ins Träumen kommen. Aber mit Hits wie "Jailhouse Rock", "Pretty Wo-
man" und "Let’s twist again" lädt er auch zum Tanzen ein. Daniel Buchholz 
freut sich sehr auf das Konzert in Spandau und ein Wiedersehen.
Einlass für unsere Kulturveranstaltungen ist immer eine halbe Stunde vor 
Beginn. Tickets sind im Kulturzentrum Staaken in der Sandstr. 41 und über 
unsere Geschäftsstelle(Tel. 565 99 00-0) erhältlich. 
In unserer Geschäftsstelle bekommt ihr auch Karten für unsere Kreis- 
Tagesfahrt nach Elsholz am Freitag, 08.03., inklusive Mittagessen, Kaffee 
und Kuchen für 69 Euro pro Person.  Zur Unterhaltung tritt "Andrea Berg" ali-
as Anne Farl auf. Abfahrt ca. 09:30 Uhr am Bahnhof Spandau, Seegefelder 
Str. Höhe Taxisäule. Die genaue Abfahrtszeit wird noch bekanntgegeben. 
Auch unsere kostenlose Vortragsreihe wird 2024 fortgesetzt: Am Freitag, 
23.02., referiert und berät ab 16 Uhr Jürgen Wilhelm vom Berliner Mieterver-
ein zu den Themen "Nebenkosten und Mieterhöhung sowie Mietpreisbrem-
se".
Bitte informiert euch über alle aktuellen Termine auch gerne über unsere 
Website www.awo-spandau.de.
Gäste, ob jung oder alt, mit oder ohne Einschränkungen, sind bei allen Mit-
gliederaktivitäten herzlich willkommen. Wegen der Planung wird jedoch um 
Anmeldung gebeten. Sofern nicht anders gekennzeichnet (*), sind die Ver-
anstaltungen barrierefrei. Viel Vergnügen!

Euer Vorstand der AWO Spandau

http://www.awo-spandau.de
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Januar
Mittwoch, 03.01.2024*
Wilhelmstadt

Samstag, 06.01.2024
Stadtrand

Samstag, 06.01.2024
Neustadt/Hakenfelde

Sonntag, 07.01.2024
Falkenhagener Feld

Montag, 08.01.2024
Schuldner- u. Insolvenzb.

Samstag, 13.01.2024
Staaken

Sonntag, 14.01.2024
Südpark

Mittwoch, 17.01.2024
Falkenhagener Feld

Donnerstag, 18.01.2024
Kladow

Sonntag, 21.01.2024
Falkenhagener Feld

Mittwoch, 24.01.2024
Neustadt/Hakenfelde

10:00 Uhr Wandern,
Treffpunkt Vorhalle Bahnhof Spandau

14:00 Uhr Mitgliedertreffen,
Herbert-Kleusberg-Haus, Grimnitzstr. 6c

14:00 Uhr Mitgliederversammlung im Restau-
rant "Millefiori", Breite Str. 35

10:00 Uhr Frühstück bei "Satt & Selig",  
Carl-Schurz-Str. 47

13:00 Uhr Informationen zum Verbraucherin-
solvenzverfahren, VHS Spandau (siehe S. 12)

14:00 Uhr Mitgliedertreffen (siehe S. 25),
Seniorenwohnhaus Maulbeerallee 23

11:00 Uhr Neujahrsempfang (siehe S. 25),
Seniorenklub Südpark, Weverstraße 38

14:00 Uhr Treffen bei "Hao Hao",  
Falkenseer Chaussee 193/Ecke Beerwinkel

13:00 Uhr Treffen im vietnamesischen Re-
staurant "Co Do", Ritterfelddamm 1

10:00 Uhr Frühstück bei "Satt & Selig",  
Carl-Schurz-Str. 47

09:30 Uhr Frühstück im "Millefiori",  
Breite Str. 35

Februar
Samstag, 03.02.2024
Stadtrand 

14:00 Uhr Mitgliedertreffen,
Herbert-Kleusberg-Haus, Grimnitzstr. 6c
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Samstag, 03.02.2024
Neustadt/Hakenfelde

Samstag, 03.02.2024
Kreisverband

Sonntag, 04.02.2024
Falkenhagener Feld

Mittwoch, 07.02.2024*
Wilhelmstadt

Samstag, 10.02.2024
Staaken

Samstag, 17.02.2024
Südpark

Samstag, 17.02.2024
Kreisverband

Sonntag, 18.02.2024
Falkenhagener Feld

Mittwoch, 21.02.2024
Neustadt/Hakenfelde

Mittwoch, 21.02.2024
Falkenhagener Feld

Donnerstag, 22.02.2024
Kladow

Freitag, 23.02.2024
Kreisverband

Dienstag, 27.02.2024
Schuldner- und Insolvenzb.

14:00 Uhr Mitgliederversammlung,
Seniorenklub Lindenufer, Mauerstr. 10a

15:00 Uhr "AWO schwoft" (siehe S. 12/13),
Kulturzentrum Staaken, Sandstr. 41

10:00 Uhr Frühstück bei "Satt & Selig",  
Carl-Schurz-Str. 47

10:00 Uhr Wandern,
Treffpunkt Vorhalle Bahnhof Spandau 

14:00 Uhr Mitgliedertreffen mit Quiz (siehe  
S. 25), Seniorenwohnhaus Maulbeerallee 23

15:00 Uhr Kaffeeklatsch (siehe S. 25),
Seniorenklub Südpark, Weverstraße 38

16:30 Uhr Daniel Buchholz live (siehe S. 13),
Kulturzentrum Staaken, Sandstr. 41

10:00 Uhr Frühstück bei "Satt & Selig",  
Carl-Schurz-Str. 47 

09:30 Uhr Frühstück im "Millefiori",  
Breite Str. 35

14:00 Uhr Treffen im "Bierbrunnen",  
Klosterstr. 5

13:00 Uhr Treffen im Restaurant "Stara Kuća", 
Alt-Pichelsdorf 30/32

16:00 Uhr Vortrag zum Thema "Mietpreise" 
(siehe S. 13), 
Kulturzentrum Staaken, Sandstr. 41

17:00 Uhr Informationen zum Verbraucherin-
solvenzverfahren, VHS Spandau (siehe S. 12)
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März
Samstag, 02.03.2024
Stadtrand 

Mittwoch, 02.03.2024
Neustadt/Hakenfelde

Sonntag, 03.03.2024
Falkenhagener Feld

Mittwoch, 06.03.2024*
Wilhelmstadt

Freitag, 08.03.2024
Kreisverband

Samstag, 10.03.2024
Staaken

Mittwoch, 13.03.2024
Falkenhagener Feld

Sonntag, 17.03.2024
Falkenhagener Feld

Mittwoch, 20.03.2024
Neustadt/Hakenfelde

Donnerstag, 21.03.2024
Kladow

Sonntag, 31.03.2024
Falkenhagener Feld

14:00 Uhr Mitgliedertreffen,
Herbert-Kleusberg-Haus, Grimnitzstr. 6c

14:00 Uhr Mitgliederversammlung,
Seniorenklub Lindenufer, Mauerstr. 10a

10:00 Uhr Frühstück bei "Satt & Selig",  
Carl-Schurz-Str. 47

10:00 Uhr Wandern,
Treffpunkt Vorhalle Bahnhof Spandau

Tagesfahrt nach Elsholz (siehe S. 13 und 24)

14:00 Uhr Mitgliedertreffen (siehe S. 25),
Seniorenwohnhaus Maulbeerallee 23

14:00 Uhr Treffen bei "Hao Hao",  
Falkenseer Chaussee 193/Ecke Beerwinkel

10:00 Uhr Frühstück bei "Satt & Selig",  
Carl-Schurz-Str. 47

09:30 Uhr Frühstück im "Millefiori",  
Breite Str. 35

13:00 Uhr Treffen im Restaurant "Ruspina", 
Alt-Kladow 20

10:00 Uhr Frühstück bei "Satt & Selig",  
Carl-Schurz-Str. 47

15:30 Uhr "Viva la Musica! ‒ Operngala zum 
100. Todestag von Giacomo Puccini", Philhar-
monie, Herbert-von-Karajan-Str. 1
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Kreisverband / Vorschau
Kreisvorstandssitzung:
Mittwoch, 31.01.2024 um 16:00 Uhr, Kreisbüro, Rodensteinstr. 11
Mittwoch, 20.03.2024 um 16:00 Uhr, Kreisbüro, Rodensteinstr. 11
Mittwoch, 19.06.2024 um 16:00 Uhr, Kreisbüro, Rodensteinstr. 11
Mittwoch, 16.10.2024 um 16:00 Uhr, Kreisbüro, Rodensteinstr. 11

Kreisausschusssitzung:
Mittwoch, 28.02.2024 um 17:00 Uhr, Tagespflege, Grimnitzstr. 6c 
Mittwoch, 03.07.2024 um 17:00 Uhr, Tagespflege, Grimnitzstr. 6c

Kreisvorstands-/Kreisausschusssitzung:
Mittwoch, 24.04.2024 um 17:00 Uhr, Tagespflege, Grimnitzstr. 6c
Freitag, 06.12.2024 um 16:00 Uhr, Kulturzentrum Staaken, Sandstr. 41

Kreiskonferenz:
Freitag, 27.09.2024 um 17:00 Uhr, Kulturzentrum Staaken, Sandstr. 41

https://dilgs-partyservice.de/
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https://www.centrovital-berlin.de/
mailto:info@centrovital-berlin.de
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  Unsere Kindertagesstätten

Kita Wundertüte 
140 Plätze
Neuendorfer Straße 56, 13585 Berlin
Telefon: 336 43 87, Fax: 33 00 23 18
kita-wundertuete@awo-spandau.de                

Kita Kladow
90 Plätze
Mascha-Kaléko-Weg 3-3b, 14089 Berlin
Telefon: 365 20 94, Fax: 36 43 34 64
kita-kladow@awo-spandau.de 

Kita Landstadt Gatow
140 Plätze
Saint-Exupéry-Straße 10, 14089 Berlin
Telefon: 36 99 69 90, Fax: 36 99 69 91
kita-landstadt-gatow@awo-spandau.de  

Kita Sternschnuppe 
195 Plätze
Falkenseer Chaussee 8, 13583 Berlin
Telefon: 375 49 60, Fax: 30 83 70 63
kita-sternschnuppe@awo-spandau.de  

Kita Feldhäuschen
85 Plätze
Brunsbütteler Damm 413, 13591 Berlin 
Telefon: 363 00 68, Fax: 37 58 94 61
kita-feldhaeuschen@awo-spandau.de

Kita Zwergenwinkel
142 Plätze
Zweiwinkelweg 12-14, 13591 Berlin
Telefon: 37 15 17 61, Fax: 37 15 17 83
kita-zwergenwinkel@awo-spandau.de     

Leiterin: 
Kira Hein 
Stellv. Leiterin: Stefanie 
Sieger-Hein

Leiterin: 
Nicole Kügler-Kretschmann    
Stellv. Leiterin:
Michaela Schlicht   

Leiterin: 
Birgit Gersch
Stellv. Leiter:  
Bernd Meltendorf

Leiterin: 
Petra Rädisch                     
Stellv. Leiterin: 
Kim Rüster

komm. Leiterin: 
Karina Dehler

Leiter:
Gordon Krüger                         
Stellv. Leiterin: 
Silke Hundt

mailto:kita-wundertuete@awo-spandau.de
mailto:kita-kladow@awo-spandau.de
mailto:kita-landstadt-gatow@awo-spandau.de
mailto:kita-sternschnuppe@awo-spandau.de
mailto:kita-feldhaeuschen@awo-spandau.de
mailto:kita-zwergenwinkel@awo-spandau.de


20MIT HERZ FÜR SPANDAU
Aufnahmeantrag zur Mitgliedschaft bei der  

*Pflichtfelder 

 

Persönliche Daten (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 

 
_________________________________    _______________________ 
gewünschte Anrede (Frau / Herr / andere)   Geburtsdatum* 

 
__________________________________________________________ 
Vorname* / Nachname* 

 
__________________________________________________________ 
Straße* / Hausnummer* 

 
__________________________________________________________ 
Postleitzahl* / Wohnort* 

 
__________________________________________________________ 
Telefon / E-Mail / Mobil 

 
________________________  _________________________________ 
Eintrittsdatum* (Monat / Jahr)   gewünschte Abteilung bzw. Stützpunkt* 
 

□ Einzelmitgliedschaft 

□ Familienmitgliedschaft: mit einem Beitrag von € 4,00 oder mehr 
können Sie Ihre Familie anmelden. 

Einzelbeitrag pro Monat (bitte ankreuzen): 
□ € 2,50 / □ € 3,00 / □ € 4,00 / □ € 5,00 / □ € 7,00 / □ € 10,00 / □ € 15,00 
□ € 20,00 / □ € 25,00 

Familienbeitrag pro Monat (bitte ankreuzen): 
□ € 4,00 / □ € 5,00 / □ € 7,50 / □ € 10,00 / □ € 15,00 / □ € 20,00 / 
□ € 25,00 
 

Ehepartner*in / Lebenspartner*in (nur bei Familienmitgliedschaft): 
 

__________________________________   ______________________ 
gewünschte Anrede (Frau / Herr / andere)     Geburtsdatum* 

 
__________________________________________________________ 
Vorname* / Nachname* 
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AWO Kreisverband Spandau e. V. ▪ Rodensteinstr. 11 ▪ 13593 Berlin 
Telefon: 030 / 565 99 00-0 ▪ E-Mail: info@awo-spandau.de  *Pflichtfelder

Minderjähriges Kind (nur bei Familienmitgliedschaft): 

__________________________________    ______________________ 
gewünschte Anrede (Frau / Herr / andere)     Geburtsdatum* 

__________________________________________________________ 
Vorname* / Nachname* 

__________________________________________________________ 
Datum* / Unterschrift* der den Antrag stellenden Person 

Zahlungsweise* 
Einzug über Arbeiterwohlfahrt Bundesverband e.V., Blücherstr. 62/63, 10961 Berlin / Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE55ZMV00000145352 / Mandatsreferenz: WIRD SEPARAT MITGETEILT mit dem Begrüßungsschreiben  

□ Überweisung
□ Bankeinzug

□ vierteljährlich (15.03., 15.05. 15.08., 15.11.)
□ halbjährlich (15.05., 15.11.) □ jährlich (15.05.)

_____________________________________________________ 
Kontoinhaber*in 

_____________________________________________________ 
IBAN 

Hiermit ermächtige ich die Arbeiterwohlfahrt, den genannten 
Monatsbeitrag mittels Lastschrift von meinem angegebenen Konto 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der 
Arbeiterwohlfahrt auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Hinweise: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

_____________________________________________________ 
Datum* / Unterschrift* des Kontoinhabers / der Kontoinhaberin 

Datenschutz / Alternative Zahlungsmöglichkeit: Hinweise zum Datenschutz finden Sie auf unserer 
Website www.awo-spandau.de. Bei Fragen zum Datenschutz oder zu einer alternativen 
Zahlungsmöglichkeit als der oben genannten können Sie sich auch gerne an unser Kreisbüro wenden:

mailto:info@awo-spandau.de
http://www.awo-spandau.de
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Unsere Einrichtungen
Schuldner- und Insolvenzberatung
Betckestraße 7, 13595 Berlin, Telefon: 36 28 38 66, Fax: 36 28 38 68
verwaltung@awo-spandau-sib.de
Leiterin: Sabine Börner

Tagespflege 
für ältere und pflegebedürftige Menschen, Herbert-Kleusberg-Haus, 
Grimnitzstr 6c, 13595 Berlin, Telefon: 36 80 13 74, Fax: 36 80 13 75
tagespflege@awo-spandau.de 
Leiterin: Annette Seiler

Telefon: 03 30 51 262 51 oder 033 22 214 94 18
dagmar.g@steppin-easy.de
Leiterin: Dagmar Gräf

Hort der Grundschule am Eichenwald
(Offene Ganztagsbetreuung) Gaismannshofer Weg 2, 13587 Berlin
Telefon: 367 58 11 20, Fax: 367 58 11 21
hort-eichenwald@awo-spandau.de
Leiterin: Yvonne-Michaela Neye

Hort der Mary-Poppins-Grundschule
(Offener Ganztagsbetreuung) Charles-Lindbergh-Straße 74, 
14089 Berlin, Telefon: 36 28 97 59, Fax: 36 28 98 01
hort-landstadt-gatow@awo-spandau.de
Leiterin: Regine Aulich

Tanzgruppe für Erwachsene und Kinder

Arbeitskreis Pflege und Gesundheit der AWO Spandau 
e.V. und der SPD Spandau
Ansprechpartnerin: Bärbel Pasche, Telefon: 372 83 91                    

mailto:verwaltung@awo-spandau-sib.de
mailto:tagespflege@awo-spandau.de
mailto:dagmar.g@steppin-easy.de
mailto:hort-eichenwald@awo-spandau.de
mailto:hort-landstadt-gatow@awo-spandau.de
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Mitgliederaktivitäten

Jeweils um 14:00 Uhr finden unsere Mitgliedertreffen an den Samstagen 
06.01., 03.02. und 02.03. im Herbert-Kleusberg-Haus, Grimnitzstr. 6C in 
13595 Berlin, statt. Bei Fragen bitte bei Heike Hoppe-Rösler melden.

Stützpunkt STADTRAND

Ansprechpartner/-innen:

Konto:

Heike Hoppe-Rösler, Telefon: 372 99 30
Renate Bürgel, Telefon: 033 23 / 42 18  27
Helga Dreher, Telefon: 365 84 74
Karl-Heinz Mundt, Telefon: 361 41 29
IBAN DE70 1009 0000 7073 0592 29

Stützpunkt WILHELMSTADT

Wir halten den Kontakt über unsere Wandergruppe, die sich jeden ersten 
Mittwoch im Monat um 10:00 Uhr in der Vorhalle des Spandauer Bahnhofs 
trifft.

Ansprechpartnerin:
Wandergruppe:

N.N.
Eva Scharnitzki, Telefon: 363 03 89

Stützpunkt FALKENHAGENER FELD

Leider finden unsere Veranstaltungen noch in den verschiedensten Räumen 
statt, bis wir wieder in unsere alten Räume können. Bei "Satt und Selig" 
frühstücken wir jeweils ab 10:00 Uhr an den Sonntagen 07.01., 21.01., 
04.02., 18.02., 03.03., 17.03. und 31.3.
An den Mittwochen 17.01. und 13.03. gehen wir jeweils um 14:00 Uhr bei 
"Hao Hao", Falkenseer Chaussee 193 / Ecke Beerwinkel, essen. Am Mitt-
woch, 21.02., treffen wir uns um 14 Uhr im "Bierbrunnen", Klosterstr. 5.
In die Philharmonie gehen wir am Sonntag, 31.03., um 15:30 Uhr zu "Viva 
la Musica! ‒ Operngala zum 100. Todestag von Giacomo Puccini". 

Ansprechpartnerinnen:

Konto:
Sprechstunden:

Christa Schulz-Nolte, Telefon: 372 30 39
Christel Semrau, Telefon: 402 95 51
IBAN DE35 1009 0000 7073 0591 80
Nach telefonischer Vereinbarung
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Abt. NEUSTADT / HAKENFELDE

Jeden Freitag findet im Seniorentreffpunkt Hohenzollernring 105 ein Bingo-
Nachmittag statt (Ansprechpartnerin Gudrun Hußner). 
Sprechstunden finden während unserer Mitgliederversammlungen statt. 
Am Samstag, 06.01., treffen wir uns dazu bei "Millefiori" (Breite Str. 35) , an 
den Samstagen  03.02. und 02.03. im Seniorenklub Lindenufer, Mauerstr. 
10a in 13597 Berlin, jeweils ab 14:00 Uhr. 
Bei "Millefiori" frühstücken wir an den Mittwochen 24.01., 21.02. und 
20.03., jeweils ab 09:30 Uhr.
Am Freitag, 08.03., sind wir bei der Kreis-Tagesfahrt nach Elsholz dabei –  
inklusive Mittagessen, Kaffee und Kuchen für 69 Euro pro Person.  Zur Un-
terhaltung tritt "Andrea Berg" alias Anne Farl auf. Abfahrt ca. 09:30 Uhr am 
Bahnhof Spandau, Seegefelder Str. Höhe Taxisäule. Die genaue Abfahrtszeit 
wird noch bekanntgegeben. Anmeldung in der Geschäftsstelle des Kreisver-
bands, Tel. 565 99 00-0. Zu allen Veranstaltungen der Abteilung sind Gäste 
immer herzlich willkommen.

Vorsitzender:
Stellv. Vorsitzende: 
Kassiererin:
Konto der Abteilung: 

Reinhard Schönitz, Mobil: 0176 43 66 39 57
Monika Jacob,Telefon: 333 56 41
Gudrun Hußner, Mobil: 0176 42 96 85 57
IBAN DE23 1009 0000 7073 0592 02

Stützpunkt KLADOW

Sprechstunde und Mitgliedertreffen sowie Verkauf der Karten für Veranstal-
tungen: Herbert-Kleusberg-Haus in der Grimnitzstr. 6c. Sie erreichen das 
Herbert-Kleusberg-Haus mit dem Bus X34 bis Heerstraße/Pichelsdorfer 
Straße, dann weiter mit dem Bus 136 oder 236 bis Genfenbergstraße. 
An folgenden Donnerstagen treffen wir uns jeweils um 13:00 Uhr: 
am 18.01.  im vietnamesischen Restaurant „Co Do“, Ritterfelddamm 1, am 
22.02. im Restaurant "Stara Kuća" und am 21.03. im Restaurant "Ruspi-
na", Alt-Kladow 20. 
Änderungen werden von Brigitte Thompson telefonisch mitgeteilt.

Ansprechpartnerinnen:

Konto:
Kegelgruppe:

Brigitte Thompson, Tel.: 365 81 82, Fax 326 678 63
Helma Friedrich, Telefon: 365 52 22
IBAN DE48 1009 0000 7073 0592 37
Gisela Rieck, Telefon: 365 15 78
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Abt. SÜDPARK

Unsere Treffen finden im Seniorenklub Südpark, Weverstraße 38, in 13595 
Berlin jeweils von 15:00 bis 18:00 Uhr statt (Telefon 362 867 99):
Am Sonntag, 14.01., haben wir zum 22. Mal unseren Neujahrsempfang! Wir 
laden euch herzlich zum Brunch ein. Bitte bringt Hunger, Appetit und gute 
Laune mit. Eine Anmeldung ist dringend erforderlich! Wir meinen es ernst!
Samstag, 17.02.: 15:00 Uhr Kaffeeklatsch – wir freuen uns auf ein Wieder-
sehen mit euch!
Im März 2024 findet aus organisatorischen Gründen kein Treffen statt. Zu 
allen Veranstaltungen sind Gäste herzlich willkommen! Bitte telefonisch an-
melden.

Vorsitzende:
Stellv. Vorsitzende:
Kassiererin:
Konto der Abteilung:
Sprechstunden:
Tanzgruppe STEPPIN' EASY:

Ingrid Hill, Telefon: 363 45 22
Christina Natz, Mobil: 0176 80 81 29 09
Karola Löpitz, Telefon: 361 63 82
IBAN DE07 1009 0000 7073 0591 99
nach tel. Vereinbarung mit Ingrid Hill
siehe S. 22

Stützpunkt STAAKEN

Unsere Mitgliedertreffen finden im Seniorenwohnhaus Maulbeerallee 23 ab 
14:00 Uhr statt. Am Samstag, 13.01., begrüßen wir das neue Jahr, trinken 
Kaffee miteinander und machen ein paar Spiele. Am Samstag, 10.02., dürft 
ihr wieder euer Wissen beweisen, denn nach einer gemütlichen Kaffeerunde 
haben wir wieder ein kleines Quiz, aber auch noch Zeit zum Plaudern. Zwei 
Tage nach dem Internationalen Frauentag ehren wir am Samstag, 10.03., 
unsere Frauen.
Achtung: Damit unsere Veranstaltungen entsprechend vorbereitet werden 
können, bitten wir alle Mitglieder, dass sie sich bei Hiltraud Petz an- und 
abmelden. Zu allen Veranstaltungen sind Gäste herzlich willkommen. Alle 
Veranstaltungen sind behindertenfreundlich.
Wir bitten die Mitglieder, bei denen sich die Anschrift oder die Telefonnum-
mer ändert, dieses Ihren Ansprechpartner/-innen mitzuteilen.

Rolf Horn, Telefon: 50 56 44 18 
Hiltraud Petz, Telefon: 40 74 95 27
Ursula Bach-Mielke, Telefon: 366 27 36 (Kasse)
IBAN DE04 1009 0000 7073 0592 53

Ansprechpartner/-innen:

Konto:
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Stützpunkt HASELHORST

Wir treffen uns donnerstags von 14:00 bis 16:00 Uhr in der Seniorentages-
stätte Haselhorster Damm 9 zum gemütlichen Kaffeeklatsch. Ausflüge und 
Aktionen beschließen wir gemeinsam kurzfristig, je nach Wetterlage.

Renate Weiß, Telefon: 334 43 39
Karin Krausche, Telefon: 91 43 35 54
Renate Reichmann, Telefon: 334 59 04  
IBAN DE79 1009 0000 7073 0592 61

Ansprechpartnerinnen:

Konto:

Bitte beachten! Kassen-Öffnungszeiten im 
Kreisbüro
(für Ein- und Auszahlungen und 
sonstige Finanzangelegenheiten)

Montag bis Freitag
09:00 bis 15:00 Uhr

mailto:helmut.kleebank@bundestag.de
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Steppin' Easy – diesmal auf Sardinien
Ein Reisebericht von Dagmar Gräf 

Zum 29. Mal befanden wir uns auf Auslandsfahrt, zum vierten Mal hieß das 
Ziel unserer Tanzreise Italien: Nach Umbrien, Sizilien und der Toskana in 
früheren Jahren ging es im Herbst 2023 nach Sardinien.
Nach einer Übernachtung in Brixen und einer Nacht auf der Fähre von Livor-
no nach Olbia kamen wir auf Sardinien an. Da wir uns auf unseren Fahrten 
gerne jenseits ausgetretener Touristenpfade bewegen, um Land und Leute, 
Kultur und Tanz möglichst authentisch kennenzulernen, fuhren wir noch zwei 
Stunden, bis wir in der Barbagia ankamen. So bezeichnet man das gebirgige 
Herz ihrer Insel, wo sich das "wahre Sardinien" befindet.
Unser Hotel lag idyllisch am großen Stausee Gusana. Da eine unserer 
Tänzerinnen lange Jahre mit einem angeheirateten Verwandten eines der 
Hotelbesitzer zusammengearbeitet hat, wurden wir wie Familie behandelt, 
bekamen Pasta-Koch- und Brot-Backkurse geboten (das typisch sardische 
Pane Carasau, hauchdünnes knuspriges Fladenbrot) und immer mal wie-
der Getränke spendiert. Der Pool, der sonst um diese Jahreszeit längst ge-
schlossen ist, wurde extra für uns noch in Betrieb gehalten. 
Da sich sonst nur Italiener/-innen in diese Ecke der zweitgrößten italie-
nischen Insel verirren, wurden wir im naheliegenden Dorf Gavoi ausgefragt: 
wo wir denn herkämen, wie lange wir blieben usw. 
Am zweiten und vierten Tag unseres Aufenthaltes kamen zwei reizende 
Tänzerinnen der örtlichen Tanzgruppe "Balladores di Ollolai" zu uns ins Ho-
tel. Auf der Terrasse, auf der wir mit Blick auf den See fast täglich tanzten, 
zeigten sie uns zunächst den charakteristischen Tanz ihres Ortes Ollolai und 
wir lernten, dass hier jeder Ort seinen eigenen Tanz hat. 

Ausprobieren konnten wir unsere 
neu erworbenen sardischen Tanz-
kenntnisse an dem Abend, an dem 
uns die ganze Tanzgruppe besuchen 
kam. Sie führten uns in ihren tollen 
Trachten Tänze vor und dann wurde 
gemeinsam sardisch getanzt. Aber 
auch wir trugen zur tänzerischen Völ-
kerverständigung bei, indem wir mit 
ihnen einen deutschen und weitere 
internationale Tänze tanzten.
Was hatten wir für ein Glück – che 
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fortuna! Während unseres Aufenthaltes fand im Herkunftsort "unserer" 
Tanzgruppe, in Ollolai, das Fest des Schutzpatrons des Städtchens statt, 
die Festa di San Michele. Ein weiteres besonderes Fest waren die Cortes 
Apertas (Offenen Höfe), die auf Sardinien jedes Jahr in verschiedenen Orten 
stattfinden. Wir suchten uns Lula aus, ein Bergdorf, in dem wir Kunst und 
Kulinarik an jeder Ecke bestaunen und genießen durften. Es wurden Käse-
fladen gebacken, Fleisch und Kunsthandwerk verkauft, die Herstellung von 
Nudelspezialitäten gezeigt, Käse und Wein zum Verkosten angeboten – und 
natürlich wurde Musik gespielt und getanzt. Sardisch, was sonst!
Mit Marie, unserer unglaublichen Busfahrerin, fuhren wir einige Male quer 
über die Insel, z.B. in die spanisch angehauchte Stadt Alghero und von dort 
über die unvergleichliche Panoramastraße nach Bosa, zu den nur auf Sar-
dinien zu findenden Nuraghen (prähistorische Steinbauten) oder nach Cala 
Gonone, wo wir ein Schiff bestiegen. Dieses brachte uns zur Tropfsteinhöhle 
Grotta di bue marino und zum Traumstrand Cala Luna, wo wir mehrere Stun-
den in der Sonne brutzelten und im Meer plantschten. Ein weiterer Ausflug 
führte uns nach Orgosolo, dem Banditendorf schlechthin, heute aber eher 
wegen seiner vielen Wandmalereien bekannt. Berühmt ist die Wandmalerei, 
die Helmut Schmidt als Pfeife rauchenden Zyniker zeigt – und die wir uns 
natürlich auch ansahen. 
Im traditionellen Gespräch nach unserem Abschiedsabend wurde klar: 
Mensch, was gab es wieder für viele Highlights auf dieser Reise! Und auf 
der Rückfahrt begegnete uns dann auch noch ein Bus mit der Aufschrift: „Die 
beste Bildung findet ein gescheiter Mensch auf Reisen“. Aus diesen Grün-
den zieht es uns auch 2024 wieder in die Ferne!
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"Ich darf hier mitbestimmen!"
Weltkindertag am 20. September 

Das Team unserer Kita Feldhäus-
chen stellte zum Weltkindertag eine 
tolle Party für die Kinder auf die Bei-
ne. Im Mittelpunkt: das Thema Kin-
derrechte.
“Im Vorfeld hatte jede Gruppe ein 
Plakat gebastelt, auf dem deutlich 
wurde, welches Kinderrecht – z. B. 
Bildung, Gesundheit, Fürsorge und 
Gewaltfreiheit – jeweils ausführlich 
behandelt worden war”, erzählt Kita-
Leiter Gordon Krüger. Diese Plakate 
konnten am Weltkindertag von den Eltern in einer Ausstellung betrachtet 
werden. Außerdem wurde auch eine Auswahl an (Vor-)Lesestoff passend 
zum Thema präsentiert – über Kinder aus aller Welt und darüber, dass jedes 
Kind in seiner Individualität ein ganz besonderes Wesen ist. 
Die Party bedeutete nicht nur jede Menge Spiel und Spaß für die Kinder 
beim Kinderschminken, Parcourslauf, Seifenblasen-Tanz und anderen Akti-
vitäten. Sie war auch eine gute Gelegenheit für die Eltern, sich bei leckeren 
Snacks wie Popcorn und frisch gebackenen Waffeln auszutauschen. “Es 
kam schon vor, dass Kinder zuhause in ihrer Familie sagten ‘Ich darf hier 
mitbestimmen’”, berichtet der Kita-Leiter. “Unsere Kinder wissen ganz klar: 
‘Wir haben Rechte’”.

Malermeister Huwe, 13581 Berlin, Borkumer Straße 18, Telefon 03094401944

 Mail: malermeister.huwe@googlemail.com

Faire Preisgestaltung

Seniorengerechte Ausführung von Malerarbeiten

Tapezierarbeiten

Schmucktechniken Innenraumgestaltung

Fußbodenverlegearbeiten Fassadenbeschichtungen

Ausbildungsbetrieb

Professionell, freundlich

mailto:malermeister.huwe@googlemail.com
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Wieder ausgezeichnet!
"Gütesiegel Buchkita" für Kita Sternschnuppe 

Zum zweiten Mal hat unsere Kita Sternschnuppe "Gütesiegel Buchkita" er-
halten. Herzlichen Glückwunsch!
Die Auszeichnung wird vom Börsenverein des Deutschen Buchhandels 
und dem Deutschen Bibliotheksverband vergeben. Aus 216 Bewerbungen 
suchte die Jury in diesem Jahr 83 Kitas aus, die im Kita-Alltag Freude an 
Sprache, Büchern und Geschichten vermitteln. In Berlin ist die Kita Stern-
schnuppe eine von zwei Einrichtungen, die das Siegel bis 2026 innehaben.

Kita-Leiterin Nicole Küg-
ler-Kretschmann und ihr 
Team freuen sich sehr. 
Das “Gütesiegel Buchki-
ta” würdigt nicht zuletzt 
die Arbeit der Sprach-
beraterin der Kita, die 
gemeinsam mit den an-
deren pädagogischen 
Fachkräften durch span-
nende Projekte und eine 
sorgfältige Auswahl der 
Bücher, die eine Vielfalt 
an Lebenswelten abbil-

det, ein wichtiges Fundament für die sprachliche Entwicklung der Kinder legt.

Hofladen Nicole Schalk
Lutoner Straße 48 · 13581 Berlin 
Telefon 030 / 331 36 10 Öffnungszeiten:Mittwoch bis Freitag 14.00 bis 18.00 UhrSamstag       8.00 bis 14.00 Uhr

Hausschlachtung
Eier · Gemüse
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Mit wem, wo und wann will ich essen?
Gute gesunde Kita gestalten in Kladow

Mitte November ging die zweijährige Umset-
zungsphase des Berliner Landesprogramms 
"Kitas bewegen – für die gute gesunde Kita" 
zu Ende. Petra Rädisch, Leiterin der Kita 
Kladow, und Erzieherin Astrid sind nun offizi-
ell Multiplikatorinnen und freuen sich auf die 
nächsten zwei Jahre, die Nachhaltigkeits-
phase des Projekts, in der weitere Fortbil-
dungen zum Thema anstehen.
"Auch wenn wir in unserer Kita den Schwerpunkt Esskultur gewählt haben, 
geht das Konzept einer gesunden Kita weit über das Thema Ernährung hi-
naus", erklärt Petra Rädisch. "Es umfasst die körperliche und seelische Ge-
sundheit der Mitarbeitenden und der Kinder, weshalb neben dem Essen zum 
Beispiel auch die Bereiche Bewegung und Stressmanagement wichtig sind."
Im Alltag macht sich das Projekt wohl am deutlichsten durch das neu ge-
wählte Kinderplenum bemerkbar: Dessen Mitglieder wurden in den Gruppen 
gewählt und stimmen gemeinsam, unterstützt durch zahlreiche Fotos ver-

schiedener Mahlzeiten, über den Speise-
plan ab. Um ein Gespür für besonders ge-
sunde Lebensmittel zu bekommen, wurde 
gemeinsam ein "Kraftbarometer" gestaltet, 
an dem die Kinder sich orientieren. Doch 
nicht nur was, sondern auch mit wem, wo 
und wann sie essen, können die Kinder nun 
selbst bestimmen. "Das funktioniert prima", 
freut sich die Kita-Leiterin.
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Wie kommt das Brot in die Büchse?
Erntedankfest in Kita Feldhäuschen – und eine Geduldsprobe 

Die "Igel"-Gruppe unserer Kita Feld-
häuschen feierte Ende September 
Erntedankfest. Eine spannende Erfah-
rung für alle Sinne, dank der Vorbe-
reitung durch die Erzieherinnen Rosi, 
Finnja und Tina.
Die Tafel war reichhaltig gedeckt: mit 
Kartoffeln, Spitzpaprika, Tomaten, Ka-
rotten, Gurke, Zucchini, Birnen, Äp-
feln, Erdbeeren und mehr. Ein Groß-
teil stammte aus dem Kita-eigenen 
Garten, ein Teil wurde von Eltern 
gespendet. Wer mochte, konnte das 
unterschiedliche Obst und Gemüse 
in einer Blindverkostung ertasten und 
probieren. Verschiedenen Fragen 
wurde gemeinsam auf den Grund ge-
gangen: Wie fühlen sich alte Früchte 
an und wie riechen sie? Wie wurde früher geerntet und wie geschieht das 
heute? Was wächst wo – unter der Erde, am Baum oder am Strauch?
Die Kinder erfuhren, dass das Brot in ihrer Büchse aus zu Mehl gemahlenem 
Getreide entstanden ist. Gemeinsam gestalteten sie die Klanggeschichte 

“Der hungrige Igel” und fanden sich 
zur Abschlussrunde am “Lagerfeuer” 
ein. Die Pflanzen dienten übrigens 
nicht zur zur Anschauung und zum 
Anknabbern: Aus verschiedenem 
Gemüse kochte die Gruppe eine le-
ckere Suppe, Köchin Swetlana ver-
arbeitete die Zucchini zu einer über-
backenen Zucchinipfanne.
Mitte Oktober wurden die Kinder 
unserer Kita Feldhäuschen für ihre 
Geduld belohnt: Endlich durften sie 
die neuen Spielhäuser in Beschlag 
nehmen!
“Die alten Spielhäuser waren 
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morsch und mussten leider 
abgerissen werden”, erzählt 
Silke Hundt, stellvertretende 
Kita-Leiterin. “Als die neu-
en Spielhäuser angeliefert 
wurden, gab es morgens ein 
großes Hallo: Der LKW stand 
mit dem Anhänger auf der 
Straße und sowohl Kinder als 
auch ihre Eltern haben sich 
irre gefreut.”
In den folgenden vier Wo-

chen standen die Spielhäuser dann zwar schon im Garten, durften aber noch 
nicht genutzt werden, da erst der Beton trocknen musste. “Es haben sich alle 
daran gehalten, die haben das toll gemacht”, lobt Silke Hundt die Geduld der 
Kinder. Nun wurde 
endlich nicht nur das 
Absperrband durch-
trennt, sondern die 
Kinder durften feier-
lich je ein rotes Band 
durchschneiden, be-
vor sie die Häuser 
auf ihre Standfestig-
keit testeten – ganz 
nach dem Motto “Wie 
viele von uns passen 
hier wohl rein?”.

https://www.arwo.de/
mailto:arwo@arwo.de
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"Partizipation perfekt!"
Kreatives aus der Kita Zwergenwinkel 

Der kleine Fuchs sucht seinen Papa. So viel sei verraten: Er wird ihn finden, 
nicht zuletzt dank der Hilfe seiner tierischen und menschlichen Freundschaf-
ten. Das bezaubernde Theaterstück aus unserer Kita Zwergenwinkel darf 
man sich nicht entgehen lassen!

Erzieher Raphael hatte gemeinsam mit 
den Kindern der “Schnecken”-Gruppe 
aus dem Elementarbereich ein Kas-
perle-Theater gebaut, bemalt und ein 
Theaterstück mit ihnen initiiert. “Partizi-
pation perfekt!”, freut sich Kita-Leiterin 
Birgit Gersch. “Alle durften mitentschei-
den und ihre Ideen einbringen.” 
Das Projekt lief über mehrere Monate, 

die “Schnecken” und Raphael wurden dabei von Raphaels Kolleginnen He-
lena und Anna unterstützt. Als das Stück fertig inszeniert war, wurde das 
gefilmte Bühnenwerk den Eltern am Elternnachmittag vorgestellt. “Die Eltern 
waren begeistert und gerührt!”, berichtet die Kita-Leiterin. Die Moral der Ge-
schichte? “Es ist immer sehr gut, Freunde zu haben” – zum Beispiel Libelle, 
Schmetterling, den König und das Gackerhuhn. Der Film kann auf unserer 
Website www.awo-spandau.de angeschaut werden. 
Tierisch gruselig ging es in den Gruppen "Eulen" und "Eichhörnchen" am 
31. Oktober zu: Den Vormittag verbrachten beide Gruppen gemeinsam beim 

http://www.awo-spandau.de
https://engelhardt-und-sohn.de/
mailto:info@engelhardt-und-sohn.de
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Basteln, dann wurde gefeiert.
Spinnen aus Pfeifenputzern und an-
deren Materialien, Fledermäuse und 
auch das eine oder andere Gespenst 
wurden in der Kita gesichtet. “Süßes 
oder Saures” mussten die Kinder al-
lerdings nicht fordern – jede Menge 
Leckereien hatten Eltern ganz freiwillig 
spendiert und alle hatten jede Menge 

Spaß. Auch die Räume der Krippenkinder 
waren dem Anlass entsprechend mit kleinen 
Geistern & Co. geschmückt.
Am 10. November schließlich erleuchteten 
viele kleine Lichter das Gelände rund um die 
Kita: Kinder, ihre Eltern und das Kita-Team 
waren zum Laternenumzug gekommen.
Um 16 Uhr trafen sich alle auf dem Gelän-
de der Kita und konnten sich bei selbst ge-
kochter Kürbissuppe, Brezeln, Kaffee und 
Kinderpunsch stärken. "Um 17 Uhr haben 
wir uns auf dem Bolzplatz versammelt und 
die Lieder geübt, die wir ausgesucht hatten", 
erzählt Birgit Gersch. "Dann ging es los: ein-
mal quer über die Straße, Richtung Enten-
teich und um den Teich herum."
Die Laternen leuchteten in den unterschied-
lichsten Formen. Ganz besondere Exem-
plare hatten die pädagogischen Fachkräfte 
Babsi und Martin mit den Kindern der Rau-
pen-Gruppe und deren Eltern bereits Ende 
Oktober gebastelt: Aus gebrauchten Wasch-
mittelflaschen, LED-Lichtern und Deko wur-
den ganz zauberhafte Laternen – garantiert 
ohne Verbrennungsrisiko!
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Neue Mitglieder in Spandau

Herzlich willkommen!

Stützpunkt Staaken
Bergit Bauschlicher 
Werner Bauschlicher
Bärbel Heinrich
Michael Heinrich
Brigitte Strasbach-Hoffmann

Abteilung Südpark
Nico Scholz

AWO Kreisverband Spandau e. V.
IBAN: DE76 1009 0000 7073 0590 24

BIC: BEVODEBB
Stichwort: Spende (ggf. konkreter Verwendungszweck)

Mit einer Spende unterstützen Sie die soziale  
Arbeit der AWO in Spandau. Herzlichen Dank!

Für unsere Kreisarbeit 
500 € von einer Person, die ungenannt bleiben möchte

Für unsere Abt. Haselhorst
100 € von Familie Kremer

Spenden

Verlass dich auf dein Herz.
Es hat schon geschlagen, 

bevor du denken konntest.
                  Quelle: unbekannt 

Spruch des 1. Quartals 2024:
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Die Arbeiterwohlfahrt Spandau gratuliert den Geburtstagskindern 
im 1. Quartal 2024. Wir wünschen vor allem 

Gesundheit, Glück und Zufriedenheit!

Zum 80. Frau Ingrid Abraham, Stp. Kladow
  Herrn Wilhelm Grigo, Stp. Kladow
  Frau Renate Herrmann, Abt. Südpark
  Frau Monika Holtz, Stp. Kladow
  Herrn Reinhard Janz, Stp. Kladow
  Herrn Harry Kindereit, Stp. Haselhorst
  Herrn Michael Pahl, Abt. Südpark
  Herrn Frank Pasche, Stp. Falkenhagener Feld
  Frau Brigitte Reinecke, Stp. Kladow

Zum 85. Frau Annemarie Klesch, Stp. Falkenhagener Feld
  Frau Helga Kloß, Stp. Stadtrand
  Herrn Wolfgang Lorenz, Abt. Südpark
  Frau Ursula Pfeiffer, Stp. Kladow
  Herrn Helmut Prieß, Stp. Kladow

Zum 90. Frau Käte Vallini, Stp. Stadtrand

Zum 91. Herrn Peter Arendt, Abt. Südpark

Zum 92. Herrn Manfred Bollmann, Abt. Südpark
  Frau Erna Zech, Abt. Neustadt/Hakenfelde

Zum 93. Frau Edith Schlegel, Abt. Südpark
  Herrn Günter Steinig, Stp. Kladow
  Frau Christine Susallek, Abt. Südpark

Zum 94. Herrn Dietrich Berndt, Abt. Südpark
  Frau Waltraud Groth, Stp. Falkenhagener Feld
  Herrn Harry Ruhnow, Stp. Kladow
  Frau Edith Sievert, Abt. Südpark
  Herrn Horst Zischke, Abt. Südpark

Zum 97. Frau Erika Sprengel, Stp. Kladow

Zum 98. Frau Irma Deskowski, Stp. Falkenhagener Feld
  Frau Ingeburg Schulze, Stp. Haselhorst
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Wir trauern um unsere Mitglieder

Sigrid Lappe 
Gerda Liefeld 
Margot Weßendorf

Die Vorstände von Kreis 
und Abteilungen

Redaktionsschluss für die  
nächste Ausgabe ist am  
Freitag, 1. März 2024!

http://www.witzke-bestattungen.de/
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Sudoku 
Viel Spaß beim Knobeln!

Ziel ist es, alle leeren Zellen mit den 
Ziffern 1 bis 9 so aufzufüllen, dass 
jede Ziffer in einer senkrechten 
Spalte, in einer waagerechten Zeile 
und in einem Block (3 mal 3 Zellen) 
nur einmal vorkommt. 

Die Auflösung gibt es in der nächs-
ten Ausgabe.

Die Lösung aus der 
Ausgabe 4/2023:



Kinder-Tanzgruppen der      Spandau

Auskunft & 
Anmeldung:

Dagmar Gräf (Leitung) 

Homepage: www.steppin-easy.de   ·   E-Mail: dagmar.g@steppin-easy.de

Telefon 033 051 / 262 51

Wer laufen kann, der kann auch tanzen! 
In unseren Tanzgruppen werden Spaß und Freude 
an der Bewegung groß geschrieben! Kinder von 
2-14 Jahren tanzen mittwochs in vier verschiedenen 
Altersgruppen im Kulturhaus Spandau.

MA1211-02   Presse

http://www.steppin-easy.de
mailto:dagmar.g@steppin-easy.de

